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Ich hatte die Gelegenheit 
die im Juni 2021 neu er-

öffnete Superbude Altona 
Paradise im Rahmen einer 
Kooperation als Gast zu be-
suchen.
Das Hotel liegt in Hamburgs 
Stadtteil Bahrenfeld/Ottensen, 
die Elbe und viele andere Aus-
flugsziele sind leicht und schnell 
erreichbar.
Der Bus der Linie 3 nicht unweit 
vom Hotel ist ein hervorragender 
Ausgangspunkt, um die Stadt zu 
erkunden
Die Superbude bemühte sich 
nicht nur anders zu sein, sie ist 
anders! 
Die Begrüßung bei der Ankunft 
erfolgte mit einem warmen und 
freundschaftlichem Du und wir 
waren positiv von dem für uns 
neuen, auf  Vertrauensbasis beru-
hendem Konzept überrascht. 
So konnten wir z. B. Getränke je 
nach Bedarf  rund um die Uhr aus 
frei zugänglichen Kühlschränken 
im Erdgeschoss entnehmen. Was 
wir konsumierten gaben wir bei 
der Abreise bekannt. 

Die Zimmer heißen hier Buden 
und für die außergewöhnliche 
Einrichtung zeigt sich die Design-
schmiede DREIMETA Augsburg 
(www.dreimeta.com) verant-
wortlich.
Im Hotel sind 98 Zimmer verfüg-
bar, von der Doppelbude in der 
Größe M, L, XL mit und ohne Bal-
kon bis zur Vierbettbude.
Es gibt auch sogenannte „The-
menbuden“: NO TV Room, Band 
Suite. 
Für Meetings und Events stehen 
die Meetingräume Miami Nice 
und Kokus Pokus zur Verfügung .
Ein Tischtennistisch überraschte 
uns genauso, wie die rund um die 
Uhr benutzbare Softeismaschine. 
Die Frühstückszeiten werktags 
von 7:00 bis 12:00 und Samstag 
und Sonntag bis 13:00 kommen 
den Langschläfern mehr als ent-
gegen. 
Das Hotelrestaurant Bamboo-
le lädt zu spannenden Snacks, 
Drinks und günstigen Mittagsme-
nüs zum Verweilen ein. 
Bei der abendlichen Rückkehr in 
die Superbude erwartet uns eini-

ge Male ein DJ, der im Bamboole 
Platten auflegte. 
Mein Fazit: Ein spannendes und 
rundum gelungenes Konzept und 
ich freue mich auf  ein Wieder-
sehen! Besonders haben mir die 
sehr gute Lage in Hamburg, die 
stylisch - fancy eingerichteten 
Zimmer und die extra lange Früh-
stücksmöglichkeit gefallen! 

Eine Doppelbude im Hotel Superbude Altona Paradise 
Foto (c) Felix Stürmeyer 

Superbude Altona 
Paradise
Paul-Dessau-Straße 2
22761 Hamburg
10 Parkplätze vor der Türe 
und wenige Minuten zur 
Bushaltestelle 3
Frühstückszeiten Werktags 
von 7:00 bis 12:00 und Sams-
tag und Sonntags bis 13:00
www.superbude.com

Zu Gast in einer Superbude in Hamburg / Altona !

Hamburg ist immer einen Besuch wert!
Ich durfte diesen Sommer 

bereits zum zweiten Mal 
die Hansestadt besuchen. 
Die Anreise erfolgte, auf  aus-
drücklichen Wunsch meiner lie-
ben Tochter, per Nachtzug von 
Wien aus. Durchwegs ein Aben-
teuer, für mich war danach ein frü-
hes Einchecken in unserem Hotel 
und ein kleines Erholungsnicker-
chen sehr vorteilhaft. 
Sage und schreibe 3.087 Han-
dyfotos und Videos zeugen von 
einem spannenden und kurzwei-
ligen Urlaub, den wir gut gelaunt 
gemeinsam verbracht haben. 
Einige Tipps für ihren Ham-
burgurlaub: 
1.) Planen, planen und nachmals 
planen bevor ihre Reise losgeht! 
Hamburg ist eine Stadt, die vor 
der Corona Krise von rund 8 Mil-
lionen TouristInnen jedes Jahr be-
sucht wurde. Buchen sie geplante 
Führungen unbedingt Wochen im 
Vorhinein. Führungen z. B. der 
Elbphilharmonie sind auch coro-
nabedingt teils auf  Wochen hin 
ausgebucht. 
2.) Nehmen Sie sich eine Ham-
burgcard und erkunden sie die 

von Andreas Schwantner

Die Elbphilharmonie in Hamburg 

Ein Konzert im Rahmen des Hamburger Kultursommers  
am Vorplatz der Elbphilharmonie 

Stadt zu Fuß oder mit den Öffis. 
Ich hatte eine Hamburg Card 
Kulinarik die zahlreiche Vergünsti-
gungen in Lokalen beinhaltete. 
Schauen Sie selbst welche der 
zahlreichen Ausprägungen der 
Hamburgcard ihre Bedürfnisse 
am besten abdeckt: 
www.hamburg-tourism.de/bu-
chen/hamburg-card/
3) Wie in jeder Stadt ist auch in 
Hamburg die Lage des Hotels und 
die Anbindung an die Öffis beson-
ders wichtig. 
4) Hamburg zu Fuß erkunden:  
Beginnen sie an einem schönen 
Tag bei den Landungsbrücken, 
hin zum Alten Elbpark, bei der 
großen Wallanlage vorbei zur 
kleinen Wallanlage, weiter zum 
Dammtorpark, Richtung Planten 
un Blomen, hin zum Rosengarten, 
weiter zum Schanzenpark, weiter 
zum Bäderland Hamburg und von 
dort aus parallel zur Bismackstra-
ße einem Seitenarm der Außen-
alster entlang, am Piratenspieplatz 
Göbenbrücke vorbei bis zur Als-
ter. Viel Spaß!
Die Fortsetzung folgt  im Dezem-
ber.


